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K L E I N E  A N F R A G E N  

VADUZ - Zu folgenden Themen stellten die : 
Abgeordneten gestern Kleine Anfragen an die   1 

Regierung: 

Markus Büchel (FBP) 
• Kosten für Kleine Anfragen 

Alois Beck (FBP) 
• KMU-Kompetenz-Zentrum 
• Stiftungs- und Trustrechtsrevision 

Peter Lampert (FBP) 
• GWK-Weitercntwicklung 
• Fuchspopulation in Liechtenstein 

Josy Biedermann (FBP) 
• Jagdgesetz und Notzeitdefinition 
• Krankenkassen-Prämien 
• Schwarzarbeit in F L  

Renate Wohlwend (FBP) 
• Situation der Arbeitslosenversicherung 

Wendelin Lampert (FBP) 
• Kosteneinsparung im Gesundhcitsbereich 

Adrian Gstöhl (FBP) 
• Vcrwaltungsreform/Amt für Umweltschutz 

Thomas Gstöhl (FBP) 
• Radonbelastung in F L  
• Röntgenstrahlung in F L  
• Grenzwert im Mobilbereich 
• Kosten für Land betreffend Digital-Femsehen 

Ivo Klein (VU) 
• LKK-Löschung im Öff.-Register 
• WTO-Konfercnz in Hong Kong 
• Verkehrsbusscn-Einforderung 

Günther Kranz (VU) 
• Fiat Tax/Steuerrcform 
• Liechtensteinische TeleNct AG 
• Sanierung Bahnübergang Bahnhof Nendcln 

Jürgen Beck (VU) 
• Liechtenstein-Dialog 
• FL-Fahrzeuge im Ausland 

Doris Beck (VU) 
• Verstärkung der  diplomatischen Präsenz 
• Telekom FL/LTN 

Rony Bargetze (VU) 
• Zwischenstaatliche Organisationen 

Gebhard Negele (VU) 
• Geschäftsberichte staatlicher Unternehmen 
• FL-Vertretung in Venedig-Kommission 

Harry Quaderer (VU) 
• USA-Reise der Aussenministerin 

Arthur Brunhart (VU) 
• FL-Slogan «Global Principality» 

Marlies Amann-Marxer (VU) 
• Jugendgesetz-Revision 
• Sicherheit in Schulbussen 

Andrea Matt (FL) 
• LKW-Abfertigungszeiten Schaanwald 
• Dcponic-Endgestaltung Mauren 

Paul Vogt (FL) 
• Stand Regierungsprogramm 
• Pressebeobachtung / Image Liechtenstein 

Ja zu Nachtragskrediten 
und Kreditiiberschreltungen 
VADUZ - Einstimmig hat der  Landtag ges
tern die vierte summarische Nachtragskredit-
Sammelvorlage mit einem Gesamtvolumen 
von 1,3 Mio. Franken genehmigt. Es handelt 
sich um fünf Nachtragskredite in Höhe von to
tal 967 (XX) Franken sowie elf  Kreditüber
schreitungen von insgesamt 348 000 Franken. 
Der grösste Nachtragskredit von 5 0 0  0 0 0  
Franken betrifft die Gewährung von Verbilli-
gungen au f  geleistete Krankenkassenprämien 
für einkommensschwache Versicherte. Der 
VU-Abgeordnete Günther Kranz stellte dazu 
die Frage in den Raum, o b  diese Abzugsmög
lichkeit noch sozialverträglich sei. 

Ein weiterer grosser Nachtragskredit, der 
sich nicht budgetieren liess, sind 300  0 0 0  
Franken als Wiederaufbau-Hilfe nach dem 
Erdbeben vom 8. Oktober in Südasien. (MF) 

«Wo sind nun 
die Pflichtverletzungen?» 
VU und FL wählen Radio-Verwaltungsräte ohne Nachweis von Pflichtverletzung ab 

VADUZ - Obwohl weder Radlo-
VR-Präsident Norbert Seeger, 
noch VR-Mltglled Alexander 
Batllner eine Pflichtverletzung 
in Ihrer Aufgabenführung be
gangen haben, fielen sie ges
tern dem parteipolitischen Kal
kül der Vaterländischen Union 
und der Freien Liste zum Opfer. 
Mit den 13 roten und weissen 
Stimmen Im Landtag wurden 
beide abgewählt. 

«P«t»r Kindt« 

«Seit Monaten findet eine Grätsche 
au f  Kniehöhe, also unter der Gür
tellinie ihrerseits statt», s o  der stell
vertretende FBP-Abgeordnete Tho
mas Gstöhl  zu Harry Quaderer  
(VU). Quaderer  verlangte in den 
vergangenen Monaten repetitiv das  
Köpferollen de r  beiden Verwal
tungsratsmitglieder Norbert Seeger 
und Alexander Batliner, ohne dass 
beiden eine grobe Pflichtverletzung 
vorgehalten werden kann, welche 
den Landtag zu einer Abwahl er
mächtigen würde. Und trotzdem 
setzten sich die insgesamt 13 VU-
und FL-Abgeordneten gestern 
durch. 

Namentliche Abstimmung 
verlangt und durchgesetzt 

Auf  Antrag des Landtagspräsi
denten Klaus Wanger stimmten die 
Mitglieder der  VU- und FL-Frak-
tionen einzeln nach Namensaufru-
fung jeweils mit einem «ja» zur 
Abberufung, während von den 12 
FBP-Abgeordneten jewei ls  ein 
deutliches «nein» zu vernehmen 
war. Landtagspräsident  Wanger 
ordnete aufgrund der speziellen Si
tuation getreu der Geschäftsordung 
des Landtags diese namentliche 
Einzelabstimmung an. Unterstützt 
wurde er  zudem von Rudolf  Lam
pert und Markus Büchel (beide 
FBP). 

Gesunder Menschenverstand 
oder Recht? 

Harry Quaderer (VU), der  das  
Köpferollen produziert hat, berief 
sich in seinen Gründen für eine Ab
berufung au f  «den gesunden Men
schenverstand». Eine rechtliche 
Betrachtung und Abwägung führte 
er  nicht durch. Quaderer konnte in 
seiner angekündigten rechtlichen 
Würdgung nur  einen Entscheid aus 
der  l iechtensteinischen Rechts
sammlung anführen, de r  die Pflich
ten von Verwaltungsräten be

«Wo sind denn nun die Pflichtverletzungen, Harr Quaderer?», fragte Johannas Kaiser (FBP), als das Küpfirol-
len der Radio LiecMenstein-VerwaltungsriHa erneut ohne sachliche Begründungen gefordert wurde. 

schreibt. So sei die Verantwortung 
für das ordnungsgemässe Rech
nungswesen, die Überwachung und 
der jederzeitige Überblick über die 
Situation nicht gegeben gewesen, 
so Quaderer,  der  sich bei de r  
Auflistung seiner Definition der  
«groben Pflichtverletzung» mehr in 
der Kritik a m  Regierungsbericht 
wiederfand, als tatsächliche Grün
de aufzählen zu können. 

Der FBP-Abgeordnete Johannes 
Kaiser fragte in aller Deutlichkeit 
bei Quaderer nach, w o  nun die gro
be Pflichterletzung festgestellt wer
den konnte? Die konkrete Antwort 
blieb der  VU-Abgeodnete schuldig 
und berief sich wieder au f  «seinen 
gesunden Menschenvertstand».  
Wer zwei Mal das Budget so deut
lich verfehle, müsse  abberufen 
werden, so die gefestigte Meinung 
Quaderers. 

PUK hätte für Naifielt und 
Mitspräche gesorgt 

Markus  Büchel  (FBP) führte 
noch vor der  Abwahl  an, dass eine 
Parlamentarische Untersuchungs
kommission eine Möglichkeit wä
re, auch die betroffenen Verwal
tungsräte anzuhören, bevor man 
über sie urteilt. In  einer PUK hätte 
es Gelegenheit gegeben, sich gegen 
die p a u s c h a l i e r t e n  Vorwürfe zu 
wehren und aufzuzeigen, dass die 
Arbeit im Verwaltungsrat gewis-

LandtagsprlsMeflt Klaus Wanger rief alle Abgeordneten namentlich zur 
Abstimmung auf. 

senhaft geführt wurde. Von diesem 
Instrument wollten VU und F L  kei
nen Gebrauch machen; Köpferollen 
war angesagt. 

Haben VU und Freie Liste 
unrechtmässig gehandelt? 

Regierungsrat  Mar t in  Meyer  
zeigte dem Landtag erneut auf, 
dass aus rechtlicher Hinsicht keine 
grobe Pflichtveletzung bestehe,  
welche eine Abberufung der  beiden 
VerwaJtungsräte rechtfertigen 
könnte. Um diesen Abberufungs
grund geltend machen zu können, 
müsste  beiden Verwaltungsräten 
ein Verschuldensvorwurf objektiv 
und subjektiv nachgewiesen wer
den können. Dazu würde noch zu
mindest  eine grobe Fahrlässigkeit 
verlangt,  dami t  d i e  Abberufung  
überhaupt rechtmässig wäre. Somit  
stellt sich die Frage in die Zukunft,  
o b  sich die Abgeordneten der  V U  
und F L  durch die Abberufung al
lenfalls e twas Unrechtmässiges z u  
Schulden kommen Hessen. 

Die Überprüfung de r  Amtsfüh
rung des Verwaltungsrates im Zu
sammenhang mit den  gesetzlichen 
Aufgaben hat  ergeben, dass d ie  
Überwachung d e r  Geschäf tsfüh
rung jederzeit erfüllt war. Ebenso 
konnte keine Pflichtverletzung i m  
Zusammenhang mit der  Bestellung 
und Abberufung des Intendanten, 
der  Anstellung und Kündigung von 
Personal, der  Erteilung von Zeich
nungsberechtigungen und anderen 
gesetzlichen Aufträgen an den Ver
waltungsrat  festgestellt werden .  
«Die Regierung kommt  deshalb  
z u m  Schluss, dass in Bezug au f  die 
d e m  Verwaltungsrat übertragenen 
Aufgaben und deren rechtlichen 
Würdigung keine grobe Pflichtver
letzung festzustellen ist, welche ei
ne vorzeitige Abberufung notwen
dig machen oder begründen wür
de», so Regierungsrat Martin Meyer. 

Bedauerliches Vorgehen 
«Was d a  in den letzten Wochen 

ablief, ist sehr bedauerlich. Justiz 
zu üben, ohne d e m  Verwaltungsrat 
ein Fehlverhalten nachweisen zu 
können,  entbehrt  in m e i n e m  
Rechtsverständnis und  i m  meinem 
demokratischen Empfinden gegen
über  Bürgerinnen und  Bürgern jeg
licher Grundlage», meinte Johan
nes Kaiser  (FBP).  D e r  Verwal-
tungsratspräsident,  d e r  Verwal-
tungsrats-Vizepräsident  und d i e  

E R S T E  R E A K T I O N  

Alexander Batllner 
meldet sich zu Wort 
SCHAAN - Der von VU und 
Freie Liste abgewählte Verwal
tungsrat Alexander Batliner, 
dem mit der Abwahl eine grobe 
Pflichtverletzung vorgeworfen 
wird, Ubermittelte unmittelbar 
nach seiner Abwahl e » e  Stel
lungnahme. Diese lesen Sie auf 
Seite 4 dieser Ausgabe. y>K) 

Wollte nicht auf ttit rscMttdie Situ
ation hören: Harry Quaderer (VU). 

Verwaltungsräte seien i n  e i n e r  
Form in öffentlichen Misskredit ge
bracht, der  nicht akzeptabel ist. 
«Bereits vor Wochen, ohne Be
richtsvorlagen, Analysen u n d  de
taillierte Ausführungen, wurde  oh
ne fundierte Grundlage ein Köp
ferollen verlangt.» Und gestern 
wurde dieses Köpferollen vollzo
gen, ohne dass die Rechtmässigkeit 
dieses Vorgehens auch nu r  ansatz
weise erhärtet worden wäre.  

Jürgen B e c k  (VU)  versuchte 
noch darzustellen, dass die Union 
ein Radio wolle, «aber nicht zu j e 
dem Preis». Damit Radio Liechten
stein eine Zukunft habe, brauche e s  
Korrekturen. 

Ebenso wurde seitens des VU-
Abgeordneten Harry Quaderer be
mängelt, dass eine Privatisierung 
von Radio Liechtenstein nicht ge
prüft worden sei. Dem steht gegen
über, dass sich eine grosse Mehr
heit der  Bevölkerung ein öffentlich
rechtliches Radio - ohne Einfluss 
des  Vaduzer Medienhauses  -
wünscht. 


